
Welche Rolle spielt die Nachbarschaft während des NS-Terrors 1933, 
wie prägt sie die historische Aufarbeitung, und wie geht der Kiez heute 
mit dem Gedenken an die Verbrechen um?

Die Ausstellung folgt diesen Fragen auf drei Ebenen: im Gebäude, auf 
dem Gelände und im Kiez. Sie zeigt, wie die Nachbarschaft die Ereignisse 
miterlebt und warum der Gedenkort ohne sie heute nicht existieren würde. 

Der Blick auf die Nachbarschaft eröffnet neue Perspektiven auf 
Vergangenheit und Gegenwart.

Entwickelt, kuratiert und gestaltet von Studierenden des Masters 
Public History der FU Berlin.
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11. März 2026, 18 Uhr

Gedenkort SA-Gefängnis Papestraße
Werner-Voß-Damm 54 a, 12101 Berlin
gedenkort@ba-ts.berlin.de
Tel. 030 - 90277 6163

Öffnungszeiten
Di bis Do, Sa und So 13-18 Uhr
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12.03.2026 - 27.09.2026

Eintritt frei

Die Ausstellung ist eingeschränkt barrierefrei.
Hinweise dazu unter 
www.gedenkort-papestrasse.de

The exhibition is available in English.
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„Durch ein Fenster gesehen ...“
    Blicke auf die Nachbarschaft und das SA-Gefängnis – 1933 bis heute
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